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Anwendung 
Minergie-Eco  
Der 2006 lancierte Zusatz Eco erweitert die Standards Minergie, Minergie-P und Minergie-A um die Aspekte Gesundheit und Bauökologie. Analog zu Minergie richten sich 
die zertifizierbaren Gebäudekategorien nach der Norm SIA 380/1. Bei Minergie-Eco können mit Ausnahme von Lagern und Hallenbädern alle Gebäudetypen zertifiziert 
werden –sowohl Neubauten als auch Modernisierungen.  
 
Systemgrenze 
Systemgrenze ist das Gebäude. Dadurch fallen die Umgebungsgestaltung oder allfällige Spezialfundationen beziehungsweise Baugrubensicherungen ausser Betracht. 
Obwohl diese Elemente aus ökologischer Sicht relevanten Anteil an der gesamten Umweltbelastung eines Gebäudes haben können, werden sie im Interesse der Ver-
gleichbarkeit aller Gebäude innerhalb einer Nutzungskategorie nicht in die Bewertung einbezogen.  
 
Bewertungsmethodik  
Ausschlusskriterien sind die Anforderungen, die unbedingt und lückenlos eingehalten werden müssen, damit ein Gebäude zertifiziert werden kann. Damit wird ein Minima-
ler Qualitätsstandard sichergestellt. Für die Erfüllung der übrigen Anforderungen werden Punkte vergeben. Als Mindesterfüllungsgrad sind in jedem Kriterium 50 % der 
maximal erreichbaren Punkte, die sich aus der Anzahl der beim konkreten Projekt anwendbaren Vorgaben ergeben, zu erzielen. Unter 50 % (Graue Energie: über dem 
oberen Grenzwert GW2) steht die Ampel auf Rot, zwischen 50 % und 70 % (Graue Energie: zwischen GW1 und GW2) auf Gelb und über 70 % (Graue Energie: unter 
GW1) auf Grün. Die Teilergebnisse werden mittels eines Ampelsystems zusammengezogen. Insgesamt müssen folgende Ergebnisse für die Zertifizierung erzielt werden: 
Minergie-Standard erreicht, alle Ausschlusskriterien erfüllt, keine Ampel auf Rot, drei Ampeln (verteilt auf beide Bereiche Gesundheit und Bauökologie) auf Grün.  
 
Nachweisführung  
Das Online-Nachweisinstrument (Zugang unter www.minergie.ch) enthält die verbindlichen Vorgabenkataloge, welche online auszufüllen sind. Die Resultate der Grenz- 
und Projektwerte aus dem Tageslichtnachweis und der Berechnung der grauen Energie (Achtung! Diese sind NICHT Teil dieses Dokuments!) sind manuell in das Online-
Nachweisinstrument einzutragen. Zu einzelnen Vorgaben stehen auf der Minergie-Website Tools, Checklisten oder Nachweisformulare zur Verfügung.  
Bei Minergie-Eco werden die Eigenschaften des Gebäudes zu zwei Zeitpunkten abgefragt: In der Phase «Vorstudien/Projektierung» werden schwergewichtig die konzepti-
onellen Eigenschaften des Gebäudes bewertet. In der Phase «Ausschreibung/Realisierung» stehen die Konstruktions- und Materialwahl im Vordergrund.  
Das Verfahren basiert auf einem Vorgabenkatalog, einer Checkliste für die Umsetzung, einer Berechnung des Tageslichterfüllungsgrads und einer Berechnung der grauen 
Energie. Die Berechnungen werden in der Phase Projektierung eingereicht und müssen nur dann nochmals eingereicht werden, wenn die wesentliche Änderungen erfah-
ren haben. Grundsätzlich werden die Vorgaben mit Ja oder Nein beantwortet. Falls Vorgaben nicht anwendbar sind, weil sie für das jeweilige Projekt nicht relevant sind, so 
dürfen diese mit «Nicht anwendbar» bezeichnet werden. Sie werden bei der Bewertung nicht berücksichtigt.  
Um eine Vorgabe zu erfüllen, müssen ihr lediglich 80 % der betroffenen Bauteile entsprechen. Die Prozentangabe bezieht sich jeweils auf einen sinnvollen Massstab zur 
Beurteilung. Ziel dieser Regel ist die praxisgerechte Handhabung der Vorgaben. Die 80-Prozent-Regel gilt jedoch nicht für Ausschlusskriterien; hier müssen 100 % der 
betroffenen Bauteile die Vorgabe erfüllen.  
 
Zertifizierungsablauf  
Provisorisches Zertifikat: Anträge sind der zuständigen Minergie-Zertifizierungsstelle (respektive Minergie-P oder Minergie-A-Zertifizierungsstelle) einzureichen. Anschlies-
send stellt die zuständige Zertifizierungsstelle den Eco-Teil des Antragsdossiers der Stelle zu, die intern die technische Prüfung und weitere Qualitätskontrollen für Miner-
gie-Eco durchführt.  
Definitives Zertifikat: Nach der Prüfung der Unterlagen für das provisorische Zertifikat durch die Zertifizierungsstelle kann der Antragsteller, falls notwendig oder erwünscht, 
eine Projektoptimierung durchführen. Im Unterschied zum Minergie-Teil liegt beim Eco-Teil ein Schwergewicht auf der Phase Ausschreibung und Realisierung. Deshalb ist 
in dieser Phase nochmals darzulegen, wie die Vorgaben umgesetzt wurden. Weil auch kleinere Fehler starke Auswirkungen haben können, werden im Eco-Teil intensive 
Qualitätskontrollen sowie Raumluftmessungen durchgeführt.  
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Übersicht der Vorgaben 
 

Nr. Thema Zuständigkeit (Vorschlag) 

MA Ausschlusskriterien  
MA1.010 Schadstoffe in Gebäuden Architekt 

MA1.020 Chemischer Holzschutz in Innenräumen Architekt 

MA1.030 Biozid ausgerüstete Produkte Architekt 

MA1.040 Formaldehyd-Emissionen aus Baumaterialien Architekt 

MA1.050 Lösemittel-Emissionen aus Bau- und Hilfsstoffen Architekt 

MA2.010 Montage- und Abdichtungsarbeiten Architekt 

MA2.020 Schwermetallhaltige bewitterte Bauteile (Bedachungs-, Fassaden- und Abschlussmaterialien) Architekt 

MA2.030 Bleihaltige Materialien Architekt 

MA2.040 Holzauswahl Architekt 

MA9.010 Raumluftmessungen (Formaldehyd) Architekt 

MA9.020 Raumluftmessungen (TVOC) Architekt 

MA9.030 Raumluftmessungen (Radon)  

MS Schallschutz  
MS1.010 Schallschutz der Gebäudehülle und zwischen mehreren Nutzungseinheiten: Mindestanforderungen Bauphysiker 

MS1.020 Schallschutz der Gebäudehülle: erhöhte Anforderungen Bauphysiker 

MS1.030 Schallschutz zwischen mehreren Nutzungseinheiten (Luft- und Trittschall): erhöhte Anforderungen Bauphysiker 

MS1.040 Schallschutz zwischen mehreren Nutzungseinheiten (Geräusche haustechnischer Anlagen), erhöhte Anforderungen Bauphysiker 

MS3.010 Bauliche Massnahmen (Dach- und Abwasserrohre) Architekt 

MS3.020 Bauliche Massnahmen (Sanitärapparate) Architekt 

MS5.010 Lärmimmission im Aussenraum Bauphysiker 

MI Innenraumklima  
MI1.010 Reinigungsfähigkeit luftführender Bauteile (Lüftungs- und Klimaanlagen) Haustechnik-Planer 

MI3.010 Massnahmen zur Reduktion der Radonbelastung  

MI4.010 Nicht ionisierende Strahlung (NIS-Zonenplan, Niederfrequenz 50 Hz) Elektro-Planer 

MI4.020 Nicht ionisierende Strahlung (Hauptleitungen) Elektro-Planer 

MI4.030 Nicht ionisierende Strahlung (Verlegung von Leitungen) Elektro-Planer 

MI5.030 Lungengängige Mineralfasern Architekt 

MI5.040 Bauproduktelabel (Farben und Lacke) Architekt 

MI5.050 Bauproduktelabel (Verlegewerkstoffe und Fugendichtungsmassen) Architekt 
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Nr. Thema Zuständigkeit (Vorschlag) 

MG Gebäudekonzept  
MG2.010 Nutzungsflexibilität der Raumstruktur Architekt 

MG2.020 Nutzungsflexibilität der Gebäudestruktur Architekt 

MG3.010 Zugänglichkeit vertikaler HT-Installationen Haustechnik-Planer 

MG3.020 Zugänglichkeit horizontaler HT-Installationen Haustechnik-Planer 

MG4.010 Austausch- und Rückbaufähigkeit von Tragstruktur und Gebäudehülle Architekt 

MG4.020 Austausch- und Rückbaufähigkeit des Ausbaus Architekt 

MG5.010 Wassersparkonzept (Apparate und Armaturen) Haustechnik-Planer 

MG5.020 Umgang mit Regenwasser  Architekt 

MG7.010 Witterungsbeständigkeit der Fassade Architekt 

MG7.020 Witterungsbeständigkeit der Fenster Architekt 

MG8.010 Erweiterungsmöglichkeiten, Reserve Architekt 

MM Materialien und Bauprozesse  
MM2.010 Label für Holz und Holzwerkstoffe Architekt 

MM4.020 Dämmstoffe mit ungünstigen ökologischen Eigenschaften (Dächer, Decken und Fundamentplatten) Architekt 

MM4.021 Dämmstoffe mit ungünstigen ökologischen Eigenschaften (Wände) Architekt 

MM4.030 Chemischer Wurzelschutz für die Abdichtung Architekt 

MM4.040 Biozidfreie Fassaden Architekt 

MM4.050 Halogenfreie Installationsmaterialien Elektro-Planer 

MM4.060 Organisch-mineralische Verbundmaterialien Architekt 

MM4.080 PVC-Bauprodukte mit umweltrelevanten Bestandteilen Architekt 
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Nr. Thema Vorgabe Bemerkung Nachweis Massnahmen zur Umsetzung (indikativ) 

Phase V/P Phase A/R Betrifft  
z.B. BKP 

Ausschreibung Realisierung 

MA Ausschlusskriterien 

MA1.010 Schadstoffe in 
Gebäuden 

Für die von der Modernisierung 
betroffenen Gebäude bzw. Ge-
bäudeteile wurde durch eine ge-
eignete Fachperson in sämtlichen 
Räumen eine Gebäudevorunter-
suchung (Gebäudecheck) auf 
Asbest, PCB (Fugendichtungs-
massen) und PCP (Holzschutzmit-
tel) durchgeführt. Falls die Gebäu-
devoruntersuchung ergeben hat, 
dass in den von der Modernisie-
rung betroffenen Gebäuden bzw. 
Gebäudeteilen schadstoffhaltige 
Bauteile oder Anlagen vorkom-
men, so werden diese entweder 
fachgerecht entfernt oder in Aus-
nahmefällen – falls keine Gesund-
heitsgefährdung von ihnen aus-
geht – gesichert. Die Arbeiten 
werden durch eine geeignete 
Fachperson überwacht und doku-
mentiert. 

Das Vorgehen und die Dokumen-
tation haben der eco-bau-
Empfehlung „Gesundheitsgefähr-
dende Stoffe in bestehenden 
Gebäuden und bei Gebäudesanie-
rungen“ zu entsprechen.  
Falls die von der Modernisierung 
betroffenen Gebäude bzw. Ge-
bäudeteile 1990 und später erstellt 
wurden, so ist diese Vorgabe nicht 
anwendbar.  
Geeignete Fachpersonen müssen 
nachweislich über mindestens 3-
jährige Erfahrung bei Gebäude-
voruntersuchungen verfügen. Eine 
Liste mit Firmen und Fachstellen, 
welche Beratungen und Planun-
gen vornehmen, ist auf der Websi-
te der SUVA verfügbar. In einigen 
Kantonen bestehen Listen ent-
sprechender Experten. 

Bericht Ge-
bäudevorun-
tersuchung 

Schlussdoku-
mentation mit 
Beschrieb der 
Sanierungsar-
beiten, der 
Ergebnisse der 
Kontrollmes-
sungen und 
den allenfalls 
im Gebäude 
verbliebenen 
schadstoffhal-
tigen Bauteilen 
bzw. Anlagen 

101, 112, 
113, 196 

Ausschreibung allfälliger 
Sanierungsmassnahmen, 
Erwähnung der Überwa-
chung sowie der Kontroll-
messungen nach Abschluss 
der Arbeiten. Auswahl ge-
eigneter Unternehmungen 
bzw. Personen. 

Organisation, Einleitung und 
Durchführung der Sanie-
rungsmassnahmen, Sicher-
stellung der Überwachung, 
Durchführung allfälliger Kon-
trollmessungen gemäss An-
gabe der zuständigen Behör-
den, Einfordern der Schluss-
dokumentation. 

MA1.020 Chemischer 
Holzschutz in 
Innenräumen 

Ausgeschlossen: Einsatz von 
chemischen Holzschutzmitteln in 
beheizten Innenräumen. 

Ausgenommen davon sind bläue-
widrig eingestellte Tauchgrundie-
rungen von Holzfenstern. 

 ̶  
 

Auszug Werk-
vertrag (Verbot 
von chemi-
schen Holz-
schutzmitteln), 
aktuelle Pro-
duktdatenblät-
ter oder Si-
cherheitsda-
tenblätter 
eventuell 
verwendeter 
Holzbehand-
lungsmittel. 

214, 221, 
273 

Das Verbot von chemischen 
Holzschutzmitteln ist in den 
Vorbedingungen zu erwäh-
nen. Im Beschrieb von 
Leistungen, für welche Holz 
oder Holzprodukte verwen-
det werden, darf kein che-
mischer Holzschutz ausge-
schrieben werden. 

Vor Arbeitsbeginn die Unter-
nehmer und die Handwerker 
auf das Verbot aufmerksam 
machen. Festlegen allenfalls 
zu verwendender Produkte 
zur Behandlung von Holz 
oder Holzprodukten vor Ar-
beitsbeginn und Einfordern 
des entsprechenden Produk-
te- bzw. Sicherheitsdaten-
blatts. Kontrolle auf der Bau-
stelle und Nachweis mittels 
Fotografien. Da es sich um 
ein Ausschlusskriterium han-
delt, ist diese Anforderung 
konsequent bei allen Bautei-
len und Arbeiten im Innen-
raum umzusetzen. 
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Nr. Thema Vorgabe Bemerkung Nachweis Massnahmen zur Umsetzung (indikativ) 

Phase V/P Phase A/R Betrifft  
z.B. BKP 

Ausschreibung Realisierung 

MA1.030 Biozid ausge-
rüstete Pro-
dukte 

Ausgeschlossen: Einsatz von 
Bioziden bzw. biozid ausgerüste-
ten Anstrichstoffen (Filmkonservie-
rung) in beheizten Innenräumen. 

Anstrichstoffe (Wandfarben, La-
cke, Holz- und Bodenbeschichtun-
gen) mit Umwelt-Etikette der Kate-
gorien A bis C der Schweizer 
Stiftung Farbe erfüllen das Aus-
schlusskriterium. 
Biozide zur Filmkonservierung 
(inkl. Nanosilber) gewährleisten 
nur kurzzeitigen Schutz und sind 
gesundheitsbelastend.  
Ausgenommen von dieser Vorga-
be sind Biozide zur Topfkonservie-
rung. 

̶ Aktuelle Pro-
duktdatenblät-
ter oder Si-
cherheitsda-
tenblätter der 
verwendeten 
Beschich-
tungsstoffe 

221, 271, 
285  

Das Verbot von Bioziden ist 
in den Vorbedingungen zu 
erwähnen. Im Beschrieb 
von Leistungen, für welche 
Beschichtungsstoffe ver-
wendet werden, dürfen 
keine biozidhaltigen Produk-
te ausgeschrieben werden. 

Vor Arbeitsbeginn die Unter-
nehmer und die Handwerker 
auf das Verbot aufmerksam 
machen. Festlegen der zu 
verwendenden Produkte vor 
Arbeitsbeginn und Einfordern 
des entsprechenden Produk-
te- bzw. Sicherheitsdaten-
blatts. Kontrolle auf der Bau-
stelle und Nachweis mittels 
Fotografien. Da es sich um 
ein Ausschlusskriterium han-
delt, ist diese Anforderung 
konsequent bei allen Bautei-
len und Arbeiten im Innen-
raum umzusetzen. 

MA1.040 Formaldehyd-
Emissionen 
aus Baumate-
rialien 

Ausgeschlossen: Anwendung von 
Holzwerkstoffen (in beheizten 
Innenräumen), welche nicht auf 
der Lignum-Produktliste geeigne-
ter Holzwerkstoffe zur Verwen-
dung im Innenraum aufgeführt sind 
bzw. nicht den Anwendungsemp-
fehlungen zur Verwendung im 
Innenraum der Lignum-
Produktliste entsprechen 
oder  
Anwendung von Holzwerkstoffen 
(in beheizten Innenräumen), wel-
che nicht allseitig mit einer geeig-
neten Beschichtung oder Bele-
gung versehen sind 
und 
weitere Baustoffe in beheizten 
Innenräumen (innenseitig der 
Luftdichtigkeitsschicht), die For-
maldehyd in relevanten Mengen 
abgeben können.  

Detaillierte Anwendungsempfeh-
lungen und geeignete Produkte 
sind auf der Lignum-Produktliste 
geeigneter Holzwerkstoffe zur 
Verwendung im Innenraum aufge-
führt. 

Bezug: www.lignum.ch  Holz A-

Z  Raumluftqualität. 
Geeignete Beschichtungen: 
Werkseitige Kunstharzbeschich-
tung, Grundierfolie. Geeignete 
Belegungen: HPL- oder CPL-
Platten.  
Weitere Baustoffe mit relevanten 
Formaldehyd-Emissionen sind: 
Akustikputzsysteme mit Formalde-
hyd bzw. formaldehydabspalten-
den Konservierungsmitteln, Mine-
ralfaserdämmstoffe mit formalde-
hydhaltigen Bindemitteln oder UF-
Kunstharzprodukte. 

̶ Ausdruck der 
Lignum-
Produktliste 
mit Bezeich-
nung der zum 
Einsatz gelan-
genden Holz-
werkstoffe 
oder aktuelle 
Produktdaten-
blätter, Sicher-
heitsdatenblät-
ter oder Prüfat-
teste der ver-
wendeten 
Bauprodukte 
mit Angaben 
zu Leimart 
bzw. Formal-
dehydemission 
des Produktes. 

214, 258, 
271, 273, 
276, 277, 
281, 282, 
283 

Das Verbot von Produkten, 
die nicht den genannten 
Bedingungen entsprechen, 
ist in den Vorbedingungen 
aufzuführen. 

Vor Arbeitsbeginn die Unter-
nehmer und die Handwerker 
auf das Verbot von Produk-
ten, die nicht auf der Lignum-
Produktliste geeigneter Holz-
werkstoffe aufgeführt sind 
bzw. Formaldehyd abgeben 
(weitere Baustoffe), aufmerk-
sam machen. Festlegen der 
zu verwendenden Produkte 
vor Arbeitsbeginn und Einfor-
dern des entsprechenden 
Produkte- bzw. Sicherheitsda-
tenblatts. Kontrolle auf der 
Baustelle und Nachweis 
mittels Fotografien.  
Da es sich um ein Aus-
schlusskriterium handelt, ist 
diese Anforderung konse-
quent bei allen Bauteilen in 
beheizten Innenräumen um-
zusetzen. 

http://www.lignum.ch/
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Nr. Thema Vorgabe Bemerkung Nachweis Massnahmen zur Umsetzung (indikativ) 

Phase V/P Phase A/R Betrifft  
z.B. BKP 

Ausschreibung Realisierung 

MA1.050 Lösemittel-
Emissionen 
aus Bau- und 
Hilfsstoffen 

Ausgeschlossen: Verarbeitung 
lösemittelverdünnbarer Produkte 
(Anstrichstoffe, Imprägnierungen, 
Versiegelungen, Öle/Wachse, 
Klebstoffe, Spachtelmassen, Rei-
nigungsmittel etc.) in beheizten 
Innenräumen. 

Vorsicht ist bei Bodenölen, Natur-
farben und Imprägnierungen gebo-
ten, sie sind oft lösemittelverdünn-
bar. Folgende Produkte entspre-
chen der Vorgabe:  
Anstrichstoffe (Wandfarben, La-
cke, Holz- und dünnschichtige 
Bodenbeschichtungen < 0.3 mm) 
mit Umwelt-Etikette der Kategorien 
A bis C der Schweizer Stiftung 
Farbe, natureplus oder gleichwer-
tiges Label; 
Verlegewerkstoffe (z.B. Grundie-
rungen, Vorstriche, Spachtelmas-
sen, Klebstoffe, Fugendichtungs-
massen) mit dem Label EMICODE 
EC1/EC1plus;  
Baumaterialien mit der Produkte-
bewertung Eco-1, Eco-2 oder 
Basis; 
Die Lösemittelemissionen von 
dickschichtigen Bodenbeschich-
tungen (Kunstharzbeläge > 0.3 
mm) können mir der Anwen-
dungshilfe Lösemittel berechnet 
werden. 
Zur Umsetzung dieser Vorgabe 
wird empfohlen, auf der Baustelle 
nur Produkte in Originalgebinden 
zu verwenden. 

̶ Aktuelle Pro-
duktedaten-
blätter, VSLF-
Deklarationen 
oder Sicher-
heitsdatenblät-
ter der ver-
wendeten 
Produkte 

Alle Das Verbot von lösemittel-
verdünnbaren Produkten ist 
in den Vorbedingungen 
aufzuführen. Im Beschrieb 
von Leistungen dürfen keine 
lösemittelverdünnbaren 
Produkte ausgeschrieben 
werden. 

Vor Arbeitsbeginn die Unter-
nehmer und die Handwerker 
auf das Verbot aufmerksam 
machen. Festlegen der zu 
verwendenden Produkte vor 
Arbeitsbeginn und Einfordern 
des entsprechenden Produk-
te- bzw. Sicherheitsdaten-
blatts. Kontrolle auf der Bau-
stelle und Nachweis mittels 
Fotografien.  
Da es sich um ein Aus-
schlusskriterium handelt, ist 
diese Anforderung konse-
quent umzusetzen. 

MA2.010 Montage- und 
Abdichtungs-
arbeiten 

Ausgeschlossen: Montage, Ab-
dichtung oder Füllen von Hohl-
räumen mittels Montage- oder 
Füllschäumen. 

Die Verwendung von Montage- 
oder Füllschäumen ist nur bei 
temporärer Anwendung im Aus-
senbereich (z.B. Schalungsabdich-
tungen) zulässig. 
Bei Leitungsdurchdringungen von 
Kühl- und Tiefkühlräumen und 
ähnlichen Anwendungen können 
Ausnahmen nach Rücksprache mit 
der zuständigen Zertifizierungs-
stelle gewährt werden. 
 

̶ Auszug Werk-
vertrag (Verbot 
von Montage- 
oder Füll-
schäumen) 

Alle Das Verbot von Montage- 
und Füllschäumen ist in den 
Vorbedingungen zu erwäh-
nen. In der Ausschreibung 
von Montagearbeiten sind 
ausschliesslich mechani-
sche Befestigungen zu 
beschreiben. Das Ausstop-
fen von Hohlräumen kann 
mit Seidenzöpfen oder 
anderen geeigneten Stopf-
materialien erfolgen. 

Vor Arbeitsbeginn die Unter-
nehmer und die Handwerker 
auf das Verbot aufmerksam 
machen und die Art der me-
chanischen Befestigung 
festlegen. Kontrolle auf der 
Baustelle. Da es sich um ein 
Ausschlusskriterium handelt, 
ist diese Anforderung konse-
quent bei allen Bauteilen und 
Arbeiten umzusetzen.  
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Nr. Thema Vorgabe Bemerkung Nachweis Massnahmen zur Umsetzung (indikativ) 

Phase V/P Phase A/R Betrifft  
z.B. BKP 

Ausschreibung Realisierung 

MA2.020 Schwermetall-
haltige bewit-
terte Bauteile 
(Bedachungs-, 
Fassaden- 
und Ab-
schlussmate-
rialien) 

Ausgeschlossen: Grossflächiger 
Einsatz bewitterter, blanker Kup-
ferbleche, Titanzinkbleche oder 
verzinkter Stahlbleche bzw. Stahl-
teile ohne Einbau eines geeigne-
ten Metallfilters für die betroffenen 
Dach- bzw. Fassadenwasser. 

Die Vorgabe gilt nur für blanke, 
d.h. unbeschichtete Bleche. Vor-
bewitterte Bleche werden den 
blanken Blechen gleichgestellt. 
Ebenfalls unter diese Vorgabe 
fallen Bleche mit ähnlichen Eigen-
schaften wie die erwähnten Mate-
rialien (z.B. Messingbleche). 
Beschichtungen müssen eine 
Lebensdauer von >30 Jahren im 
nordeuropäischen Klima aufwei-
sen (Nachweis gemäss einschlä-
gigen Normen).  
Dächer: Als grossflächig gilt eine 
bewitterte Fläche von mehr als 
10% der Dachfläche oder > 50 m2.  
Fassaden: Als grossflächig gilt 
eine bewitterte Fläche von > 300 
m2. 
Ausgenommen von der Vorgabe 
sind Gebäude, welche gem. GEP 
langfristig an einer Mischkanalisa-
tion angeschlossen bleiben. 

Fassadenplä-
ne, Dachauf-
sicht; falls 
Objekt an 
Mischkanalisa-
tion ange-
schlossen: 
Bestätigung 
der Gemeinde, 
dass keine 
Absicht zum 
Wechsel auf 
Trennkanalisa-
tion besteht. 

Auszug Werk-
vertrag (ver-
wendete Ble-
che im Aus-
senbereich 
oder Metallfil-
ter) 

213, 222, 
224  

In der Ausschreibung der 
Arbeiten sind ausschliess-
lich Folien und Bleche zu 
beschreiben, welche nicht 
aus Blei, Kupfer, Titanzink 
oder verzinktem Blech 
bestehen oder beschichtet 
sind. Alternativ ist ein ge-
eigneter Metallfilter auszu-
schreiben. 

Vor Arbeitsbeginn das Mate-
rial festlegen. Kontrolle auf 
der Baustelle. Da es sich um 
ein Ausschlusskriterium han-
delt, ist diese Anforderung 
konsequent bei allen Bautei-
len umzusetzen. 

MA2.030 Bleihaltige 
Materialien 

Ausgeschlossen: Verwendung von 
bleihaltigen Materialien. 

Blei ist für Mensch und Umwelt 
toxisch.  
Typische Anwendungsgebiete von 
Blei sind Schalldämmfolien, 
Bleilappen bei Firstausbildungen 
oder Fenstereinfassungen bei 
Steildächern etc. 

̶ Auszug Werk-
vertrag (Verbot 
von bleihalti-
gen Materia-
lien), Produkt-
datenblatt, 
Digitalbilder  

222, 224, 
251, 252, 
253, 254, 
255, 256, 
258, 273  

Das Verbot von Bleifolien 
oder anderen bleihaltigen 
Materialien ist in den Vor-
bedingungen zu erwähnen. 
In den Positionen der Aus-
schreibung sind geeignete 
Alternativen (Bleilappen im 
Steildach: z.B. Chromstahl-
blech; Schalldämmfolien: 
z.B. bituminöse Produkte; 
Abwasserleitungen: z.B. 
schalldämmende Kunststoff-
rohre) zu beschreiben. 

Vor Arbeitsbeginn die Unter-
nehmer und die Handwerker 
auf das Verbot aufmerksam 
machen und die Produkte 
festlegen. Kontrolle auf der 
Baustelle. Da es sich um ein 
Ausschlusskriterium handelt, 
ist diese Anforderung konse-
quent bei allen Bauteilen und 
Arbeiten umzusetzen.  



  

Vorgabenkatalog Modernisierungen – kleine Wohnbauten - Minergie-ECO | Version 1.4 / Januar 2018 9/22 

Nr. Thema Vorgabe Bemerkung Nachweis Massnahmen zur Umsetzung (indikativ) 

Phase V/P Phase A/R Betrifft  
z.B. BKP 

Ausschreibung Realisierung 

MA2.040 Holzauswahl Ausgeschlossen: Verwendung von 
Hölzern bzw. Holzprodukten aus-
sereuropäischer Herkunft ohne 
FSC-, PEFC- oder gleichwertiges 
Label. 

Die Vorgabe gilt auch bei unterge-
ordneter Anwendung wie z.B. 
Unterkonstruktionen, Gegenzug-
furnieren, Verstärkungseinlagen 
etc.  
Als europäische Länder gelten die 
EU- und EFTA-Mitgliedsstaaten.  
Produkte mit Kennzeichnung Eco-
1, Eco-2 oder eco-Basis erfüllen 
die Vorgabe. 

̶ Zertifikate aller 
verwendeten 
aussereuropäi-
schen Hölzer 
bzw. Holzpro-
dukte 

214, 215, 
221, 258, 
273, 281, 
282, 283 

Das Verbot von aussereu-
ropäischen Hölzern ohne 
FSC-oder PEFC-Zertifikat 
ist in den Vorbedingungen 
zu erwähnen. In den Positi-
onen der Ausschreibung 
sind entweder Hölzer euro-
päischer Herkunft oder 
FSC- bzw. PEFC-
zertifizierte Hölzer zu be-
schreiben und die Notwen-
digkeit eines Nachweises 
mittels Zertifikat zu erwäh-
nen. 

Vor Arbeitsbeginn die Unter-
nehmer und die Handwerker 
auf das Verbot aufmerksam 
machen und die Produkte 
festlegen. Kontrolle auf der 
Baustelle. Zertifikate der 
aussereuropäischen Hölzer 
einfordern (Achtung! Es muss 
nachvollziehbar sein, dass 
sich das Zertifikat auf die 
verbauten Hölzer bezieht). Da 
es sich um ein Ausschlusskri-
terium handelt, ist diese An-
forderung konsequent bei 
allen Bauteilen umzusetzen. 

MA9.010 Raumluftmes-
sungen (For-
maldehyd) 

Ausgeschlossen: Messwerte der 
Formaldehydkonzentration in den 
untersuchten Räumen über 60 
μg/m3 (Aktivmessung) bzw. über 
30 μg/m3 (Passivmessung). 

Die einzuhaltenden Bedingungen 
sind im aktuell gültigen QS-
Dokument Minergie-Eco dokumen-
tiert. 

̶ Ergebnisse 
Raumluftmes-
sungen For-
maldehyd 

Alle In den Ausschreibungsun-
terlagen die Durchführung 
von Formaldehyd-Kontroll-
messungen nach Baufertig-
stellung erwähnen.  

Abschluss der Messungen bis 
spätestens1 Monat nach 
Baufertigstellung, Rücksen-
dung der Passivsammler ans 
Auswertungslabor bzw. der 
Messergebnisse (bei aktiven 
Messungen) an die zuständi-
ge Zertifizierungsstelle ECO. 

MA9.020 Raumluftmes-
sungen 
(TVOC) 

Ausgeschlossen: Messwerte der 
TVOC-Konzentration in den unter-
suchten Räumen über 1000 μg/m3 
(Aktivmessung) bzw. über 500 
μg/m3 (Passivmessung). 

Die einzuhaltenden Bedingungen 
sind im aktuell gültigen QS-
Dokument Minergie-Eco dokumen-
tiert. 

̶ Ergebnisse 
Raumluftmes-
sungen TVOC 

Alle In den Ausschreibungsun-
terlagen die Durchführung 
von TVOC-
Kontrollmessungen nach 
Baufertigstellung erwähnen.  

Abschluss der Messungen bis 
spätestens 1 Monat nach 
Baufertigstellung, Rücksen-
dung der Passivsammler ans 
Auswertungslabor bzw. der 
Messergebnisse (bei aktiven 
Messungen) an die zuständi-
ge Zertifizierungsstelle ECO. 

MA9.030 Raumluftmes-
sungen (Ra-
don). 

Ausgeschlossen: Messwerte der 
Radon-Konzentration aller unter-
suchten Räume von über 300 
Bq/m3. 

Es ist jeweils in der ersten Heizpe-
riode nach Abschluss der Moder-
nisierung in den untersten, häufig 
belegten Räumen zu messen. Die 
einzuhaltenden Messbedingungen 
sind im aktuell gültigen QS-
Dokument Minergie-Eco dokumen-
tiert.  

 Ergebnisse 
Raumluftmes-
sungen Rade-
on 

Alle Erwähnung der Kontroll-
messungen in den Vorbe-
dingungen der Ausschrei-
bung. 
Konkrete Massnahmen 
siehe Vorgabe MI3.010. 

Organisation und Durchfüh-
rung der Kontrollmessungen, 
Einfordern des Messberichts. 
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Nr. Thema Vorgabe Bemerkung Nachweis Massnahmen zur Umsetzung (indikativ) 

Phase V/P Phase A/R Betrifft  
z.B. BKP 

Ausschreibung Realisierung 

MS Schallschutz       

MS1.010 Schallschutz 
der Gebäude-
hülle und 
zwischen 
mehrerern 
Nutzungsein-
heiten: Min-
destanforde-
rungen 

Gebäudehülle: Im bestehenden 
Zustand liegt die bewertete Stan-
dard-Schallpegeldifferenz der 
Gebäudehülle maximal 5 dB unter 
der Mindestanforderung der SIA-
Norm 181:2006 und die relevanten 
Bauteile sind von der Sanierung 
nicht betroffen (die Schalldäm-
mung darf sich nicht verschlech-
tern) 
oder 
Die Schalldämmung der Gebäu-
dehülle erreicht nach der Moderni-
sierung  die Mindestanforderung 
der SIA-Norm 181:2006.  
Schallschutz zwischen Nutzungs-
einheiten: Im bestehenden Zu-
stand werden die Mindestanforde-
rungen der SIA-Norm 181:2006 
um maximal 5 dB überschritten 
(Trittschall, Geräusche haustech-
nischer Anlagen) bzw. unterschrit-
ten (Luftschall) und die relevanten 
Bauteile sind von der Sanierung 
nicht betroffen (die Schalldämm-
werte dürfen sich nicht verschlech-
tern)  
oder  
Die Schalldämmung erfüllt nach 
der Modernisierung die Mindestan-
forderungen der SIA-Norm 
181:2006. 

Der Nachweis hat nicht nur die 
Anforderungen an die Bauteile, 
sondern auch eine Beurteilung der 
im Projekt vorgesehenen Bauteile 
zu umfassen. 

Schallschutz-
nachweis 
gemäss SIA-
Norm 
181:2006 mit 
Nachweis für 
die betroffenen 
Bauteile bzw. 
Beschrieb der 
Massnahmen 
oder Berech-
nung (Geräu-
sche haus-
technischer 
Anlagen). 

Bestätigung 
des Bauphysi-
kers, dass die 
Umsetzung 
des Schall-
schutznach-
weises ge-
mäss SIA-
Norm 
181:2006 
erfolgt ist. 

Planung Umsetzung der Ergebnisse 
aus der Projektierungspha-
se in der Ausschreibung. 

Kontrolle der Umsetzung auf 
der Baustelle.. 

MS1.020 Schallschutz 
der Gebäude-
hülle: erhöhte 
Anforderungen 

Nach der Modernisierung werden 
die erhöhten Anforderungen der 
SIA-Norm 181:2006 an den 
Schallschutz der Gebäudehülle 
(Externe Quellen, Luftschall) ein-
gehalten. 

Bei Erfüllung des Anforderungsni-
veaus 2 werden die Mindestanfor-
derungen ebenfalls erfüllt. 
Falls die von der Vorgabe be-
troffenen Bauteile nicht saniert 
werden, so kann diese Vorgabe 
mit N/A beantwortet werden. 

Schallschutz-
nachweis 
gemäss SIA-
Norm 
181:2006 mit 
Nachweis für 
die betroffenen 
Bauteile. 

Bestätigung 
des Bauphysi-
kers, dass die 
Umsetzung 
des Schall-
schutznach-
weises ge-
mäss SIA-
Norm 
181:2006 
erfolgt ist. 

Planung Umsetzung der Ergebnisse 
aus der Projektierungspha-
se in der Ausschreibung. 

Kontrolle der Umsetzung auf 
der Baustelle, ev. Durchfüh-
rung von Kontrollmessungen 
vor und nach den Baumass-
nahmen. 
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Nr. Thema Vorgabe Bemerkung Nachweis Massnahmen zur Umsetzung (indikativ) 

Phase V/P Phase A/R Betrifft  
z.B. BKP 

Ausschreibung Realisierung 

MS1.030 Schallschutz 
zwischen 
mehreren 
Nutzungsein-
heiten (Luft- 
und Tritt-
schall): erhöh-
te Anforderun-
gen 

Nach der Modernisierung werden 
die erhöhten Anforderungen der 
SIA-Norm 181:2006 an den 
Schallschutz zwischen mehreren 
Nutzungseinheiten (Luft- und 
Trittschall) eingehalten. 

Bei Erfüllung der erhöhten Anfor-
derungen werden die Mindestan-
forderungen ebenfalls erfüllt. 
Falls die von der Vorgabe be-
troffenen Bauteile nicht saniert 
werden, so kann diese Vorgabe 
mit N/A beantwortet werden. 

Schallschutz-
nachweis 
gemäss SIA-
Norm 
181:2006 mit 
Nachweis für 
die betroffenen 
Bauteile. 

Bestätigung 
des Bauphysi-
kers, dass die 
Umsetzung 
des Schall-
schutznach-
weises ge-
mäss SIA-
Norm 
181:2006 
erfolgt ist. 

Planung Umsetzung der Ergebnisse 
aus der Projektierungspha-
se in der Ausschreibung. 

Kontrolle der Umsetzung auf 
der Baustelle, ev. Durchfüh-
rung von Kontrollmessungen 
vor und nach den Baumass-
nahmen. 

MS1.040 Schallschutz 
zwischen 
mehreren 
Nutzungsein-
heiten (Geräu-
sche haus-
technischer 
Anlagen), 
erhöhte Anfor-
derungen 

Die erhöhten Anforderungen der 
SIA-Norm 181:2006 an den 
Schallschutz zwischen mehreren 
Nutzungseinheiten (Geräusche 
haustechnischer Anlagen) werden 
eingehalten. 

Bei Erfüllung der erhöhten Anfor-
derungen werden die Mindestan-
forderungen ebenfalls erfüllt. 
Falls die von der Vorgabe be-
troffenen Bauteile nicht saniert 
werden, so kann diese Vorgabe 
mit N/A beantwortet werden. 

Nachweis 
durch Be-
schrieb der 
Massnahmen 
oder Berech-
nungen. 

Bestätigung 
des Bauphysi-
kers, dass die 
Umsetzung 
des Schall-
schutznach-
weises ge-
mäss SIA-
Norm 
181:2006 
erfolgt ist. 

Planung Umsetzung der Ergebnisse 
aus der Projektierungspha-
se in der Ausschreibung. 

Kontrolle der Umsetzung auf 
der Baustelle, ev. Durchfüh-
rung von Kontrollmessungen 
vor und nach den Baumass-
nahmen. 

MS3.010 Bauliche Mas-
snahmen 
(Dach- und 
Abwasserroh-
re) 

Ersetzte oder neu eingebaute 
vertikale Ablaufrohre für Dach- und 
Schmutzwasser von mehr als 3 
Meter Länge bestehen aus schall-
dämmendem Material (z.B. PE-
Silent) und werden körperschall-
dämmend befestigt. 

Zusätzlich oder alternativ können 
die Installationsschächte ausge-
flockt oder die Leitungen mit wei-
chem Material umhüllt und der 
Schacht mit Sand verfüllt werden. 

Bestätigung 
Fachplaner. 

Bestätigung 
des Bauphysi-
kers, dass die 
Umsetzung 
des Schall-
schutznach-
weises ge-
mäss SIA-
Norm 
181:2006 
erfolgt ist. 

251, 252, 
253, 254, 
255, 256, 
258 

Umsetzung der Ergebnisse 
aus der Projektierungspha-
se in der Ausschreibung. 

Kontrolle der Umsetzung auf 
der Baustelle, ev. Durchfüh-
rung von Kontrollmessungen. 

MS3.020 Bauliche Mas-
snahmen 
(Sanitärappa-
rate) 

Ersetzte oder neu eingebaute fest 
montierte Sanitärapparate werden 
mit Schallschutz-Sets befestigt. 
Und: 
Ersetzte oder neu eingebaute 
Auslaufarmaturen entsprechen der 
Geräuschklasse 1. 

Geräte, die frei aufgestellt werden 
(z.B. Waschmaschinen, Tumbler), 
fallen nicht unter diese Vorgabe. 

Bestätigung 
Fachplaner. 

Bestätigung 
Sanitärinstalla-
teur. 

251, 252, 
253, 254, 
255, 256, 
258 

Umsetzung der Ergebnisse 
aus der Projektierungspha-
se in der Ausschreibung. 

Kontrolle der Umsetzung auf 
der Baustelle, ev. Durchfüh-
rung von Kontrollmessungen. 
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Nr. Thema Vorgabe Bemerkung Nachweis Massnahmen zur Umsetzung (indikativ) 

Phase V/P Phase A/R Betrifft  
z.B. BKP 

Ausschreibung Realisierung 

MS5.010 Lärmimmissi-
on im Aussen-
raum 

In lärmbelasteten Gebieten wird 
mit geeigneten Massnahmen 
(Terraingestaltung, Lärmschutz-
wand etc.) die Lärmbelastung der 
Aufenthaltsbereiche im Aussen-
raum um mindestens 4 dB(A) 
reduziert. 

Lärmbelastetes Gebiet: Der Pla-
nungswert der LSV für die Emp-
findlichkeitsstufe, in der das Ge-
bäude liegt, wird überschritten. 
Aufenthaltsbereiche im Aussen-
raum: Terrassen, Balkone, Loggi-
en, Sitzplätze im Freien etc. Auf 
einen Nachweis kann verzichtet 
werden, wenn es sich um einge-
zogene Balkone oder Loggien von 
mind. 1.6 Metern Breite und Tiefe 
mit geschlossener Brüstung und 
schallabsorbierender Decke han-
delt. 
Mit Bepflanzungen kann die Vor-
gabe in der Regel nicht erreicht 
erfüllt werden.  

Liste der vor-
gesehenen 
Massnahmen 
zur Reduktion 
der Lärmbelas-
tung im Aus-
senraum. 

Bestätigung 
des Bauphysi-
kers, dass die 
Umsetzung 
der Massnah-
men korrekt 
erfolgt ist. 

Planung Umsetzung der Ergebnisse 
aus der Projektierungspha-
se in der Ausschreibung. 

Kontrolle der Umsetzung auf 
der Baustelle, ev. Durchfüh-
rung von Kontrollmessungen 
vor und nach den Baumass-
nahmen.. 
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Nr. Thema Vorgabe Bemerkung Nachweis Massnahmen zur Umsetzung (indikativ) 

Phase V/P Phase A/R Betrifft  
z.B. BKP 

Ausschreibung Realisierung 

MI Innenraumklima       

MI1.010 Reinigungsfä-
higkeit luftfüh-
render Bautei-
le (Lüftungs- 
und Klimaan-
lagen) 

Alle bestehenden luftführenden 
Bauteile werden vor Gebäudebe-
zug gereinigt und die Luftfilter 
ausgewechselt. Die Oberflächen 
ersetzter oder neu eingebauter 
luftführender Bauteile werden 
konstruktiv und fertigungs-
technisch so gestaltet, dass 
Schmutzablagerungen nicht be-
günstigt werden und in allen Teilen 
eine vollständige Reinigung mög-
lich ist. Planung und Ausführung 
entsprechen den Vorgaben des 
SIA-Merkblatts 2023:2004“Lüftung 
in Wohnbauten“ (Kap 6.4.3). 

z.B. keine gerippten Innenflächen 
oder porösen Auskleidungen; 
keine lösemittelhaltigen Anstriche 
und Dichtungsmaterialien; Däm-
mungsmaterial darf keine direkte 
Berührung mit der transportierten 
Luft haben. 
Alle luftführenden Komponenten 
müssen ohne Demontage (Aus-
nahme Luftdurchlässe) inspiziert 
und gereinigt werden können. 

Kurzbeschrieb 
Lüftungs-
anlage 

Fotos, Pro-
duktdatenblät-
ter 

244, 245 Diese Vorgabe ist in den 
Vorbedingungen der Aus-
schreibungsunterlagen 
aufzuführen. Die Leistungs-
beschriebe der Ausschrei-
bung sind so zu formulieren, 
dass die Vorgaben der 
SWKI-Richtlinie VA 104-01 
eingehalten werden. 

Rechtzeitige Information der 
zuständigen Personen der 
beauftragten Unternehmen, 
Kontrolle der Umsetzung auf 
der Baustelle, Dokumentation 
mittels Fotos und Produktda-
tenblättern (Rohrmaterialien, 
Dämmungen etc.). 

MI3.010 Massnahmen 
zur Reduktion 
der Radonbe-
lastung 

Die Ergebnisse der Radonmes-
sungen haben ergeben, dass in 
keinem gemessenen Raum eine 
Belastung von mehr als 100 Bq/m3 
vorliegt; mit geeigneten Massnah-
men wird sichergestellt, dass die 
Radonbelastung nach Abschluss 
der Modernisierung nicht höher 
liegt. 
Oder: 
Die Ergebnisse der Radonmes-
sungen haben ergeben, dass eine 
Belastung von mehr als 100 Bq/m3 
vorliegt. In Absprache mit der 
kantonalen Radonfachstellen oder 
einer Fachperson, welche eine 
vom BAG anerkannte Radonaus-
bildung absolviert hat, werden 
Massnahmen ergriffen, welche 
sicherstellen, dass die Radonkon-
zentration in den Hauptnutzungs-
räumen nach der Modernisierung 
300 Bq/m3 nicht übersteigt. 

Mögliche Massnahmen zur Ver-
hinderung der Zunahme der Ra-
donbelastung bei Gebäuden mit 
tiefer Radonbelastung:  
•   Lüftungsanlagen werden so 

einreguliert, dass sie keinen Un-
terdruck im Gebäude erzeugen 

•   Erdberührte Räume bzw. Hohl-
räume werden gegenüber den 
übrigen Wohn- bzw. Arbeits-
räumen sorgfältig abgedichtet 
(Luftdichtigkeitsschicht, Türen 
mit umlaufenden Dichtungen, 
Abdichtung von Durchdringun-
gen etc.) 

•   Untergeschosse oder Hohlräu-
me werden separat be- und ent-
lüftet. 

Ergebnisse 
Radonmes-
sungen, Liste 
der vorgese-
henen Mass-
nahmen zur 
Reduktion der 
Radon-
Belastung 

Liste der um-
gesetzten 
Massnahmen 

Planung Umsetzung der Ergebnisse 
aus der Projektierungspha-
se (Massnahmenliste) in der 
Ausschreibung. 

Kontrolle der Umsetzung auf 
der Baustelle, Kontrollmes-
sungen der Radonbelastung 
in der ersten Heizperiode 
nach Abschluss der Moderni-
sierung. Es ist in den unters-
ten, häufig belegten Räumen 
zu messen. 
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Nr. Thema Vorgabe Bemerkung Nachweis Massnahmen zur Umsetzung (indikativ) 

Phase V/P Phase A/R Betrifft  
z.B. BKP 

Ausschreibung Realisierung 

MI4.010 Nicht ionisie-
rende Strah-
lung (NIS-
Zonenplan, 
Niederfre-
quenz 50 Hz) 

Ein NIS-Zonenplan mit der Raum-
zuordnung nach Nutzungszonen 
(A, B) wurde für das ganze Ge-
bäude erstellt. Die entsprechenden 
Grenzwerte werden ohne Aus-
nahme eingehalten. 

Als Nutzungszonen A gelten Orte, 
an denen sich vorwiegend Nutzer 
aufhalten, die als besonders emp-
findlich eingestuft werden (z.B. 
Kinderkrippen, -horte, -gärten und 
-spielplätze, Schlafzimmer, Bet-
tenzimmer). Als Nutzungszonen B 
gelten Räume, in denen sich Per-
sonen regelmässig während län-
gerer Zeit aufhalten. Weiterführen-
de Informationen zu den Nut-
zungszonen siehe Planungsrichtli-
nie Nichtionisierende Strahlung 
(PR-NIS) des Amts für Hochbau-
ten der Stadt Zürich. 

NIS-Zonenplan 
(NF) 

̶ Planung Umsetzung der Ergebnisse 
aus der Projektierungspha-
se in der Ausschreibung. 

Kontrolle der Umsetzung auf 
der Baustelle. 

MI4.020 Nicht ionisie-
rende Strah-
lung (Hauptlei-
tungen) 

Die Führung der Hauptleitungen 
(inkl. Trassen) und Steigzonen 
sowie die Anordnung von Verteil-
anlagen für Starkstrominstallatio-
nen erfolgen in einem Abstand von 
mindestens 1m von Wohn- und 
Schlafräumen. 

Ein möglichst grosser Abstand zu 
Hauptleitungen und Steigzonen 
vermindert die Belastung der 
Gebäudebenutzenden mit nicht 
ionisierender Strahlung. 
 

NIS-Zonenplan 
(NF) mit ein-
gezeichneten 
Hauptleitun-
gen, Steigzo-
nen und Stark-
strom-
Verteilanlagen. 

̶ Planung Umsetzung der Ergebnisse 
aus der Projektierungspha-
se in der Ausschreibung. 

Kontrolle der Umsetzung auf 
der Baustelle. 

MI4.030 Nicht ionisie-
rende Strah-
lung (Verle-
gung von 
Leitungen) 

Die Verlegung von Leitungen 
erfolgt in Räumen der Nutzungs-
zonen A in Form von Rundkabeln 
(keine einzelnen Drähte, keine 
Flachbandkabel). 

Das Magnetfeld von Rundkabeln 
nimmt mit dem Abstand wesentlich 
stärker ab als bei Einzeldrähten. 
Für Spital: Untersuchungs- und 
Behandlungsräume werden nicht 
berücksichtigt. 

̶ Elektroinstalla-
tionsplan, 
Produkteda-
tenblatt  

231, 232, 
234 

Umsetzung der Ergebnisse 
aus der Projektierungspha-
se in der Ausschreibung. 

Kontrolle der Umsetzung auf 
der Baustelle. 

MI5.030 Lungengängi-
ge Mineralfa-
sern 

Baustoffe, welche lungengängige 
Fasern abgeben können (z.B. 
Mineralfaserdämmstoffe), stehen 
mit der Raumluft nicht direkt in 
Verbindung. 

Allseitige Abdeckung z.B. mittels 
Ausbauplatten, Vlies oder Kraftpa-
pier. 

̶ Detailplan oder 
Fotos von 
Baukonstrukti-
onen, bei 
welchen Mine-
ralfaserdämm-
stoffe im In-
nenraum ver-
wendet wer-
den. 

211, 212, 
213, 214, 
215, 248, 
255, 271, 
272, 273, 
281, 282, 
283, 284 

Diese Vorgabe ist in den 
Vorbedingungen der Aus-
schreibungsunterlagen 
aufzuführen. Die Leistungs-
beschriebe der Ausschrei-
bung haben die entspre-
chenden Schichten für die 
Abdeckung zu enthalten. 

Kontrolle der Umsetzung auf 
der Baustelle, Dokumentation 
mit Fotos. 
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Nr. Thema Vorgabe Bemerkung Nachweis Massnahmen zur Umsetzung (indikativ) 

Phase V/P Phase A/R Betrifft  
z.B. BKP 

Ausschreibung Realisierung 

MI5.040 Bauprodukte-
label (Farben 
und Lacke) 

Die im Gebäudeinneren eingesetz-
ten Anstrichstoffe (Wandfarben, 
Lacke, Holz- und Bodenbeschich-
tungen) tragen die Umweltetikette 
Kategorie A oder B der Schweizer 
Stiftung Farbe, natureplus oder ein 
gleichwertiges Label. 

Eine Liste der gelabelten Produkte 
findet man auf der Website der 
Schweizer Stiftung Farbe oder von 
natureplus.  
Zur Umsetzung dieser Vorgabe 
wird empfohlen, auf der Baustelle 
nur Produkte in Originalgebinde zu 
verwenden. 

̶ Produkte-
Datenblatt mit 
ersichtlichem 
Label für Far-
ben und La-
cke. 

221, 273, 
281, 285  

In den Vorbedingungen und 
in den Leistungspositionen 
der Ausschreibung ist die 
Anforderung zu erwähnen. 

Rechtzeitige Information der 
zuständigen Person des 
beauftragten Unternehmens, 
Auswahl gelabelter Produkte, 
Sammeln der Produktedaten-
blätter. 

MI5.050 Bauprodukte-
label (Verle-
gewerkstoffe 
und Fugen-
dichtungs-
massen) 

Produkte für die Verlegung von 
Bodenbelägen (z.B. Grundierun-
gen, Vorstriche, Spachtelmassen 
und Klebstoffe) und Fugendich-
tungsmassen tragen das Kennzei-
chen EMICODE EC1, EC1 plus, 
Eco-1, Eco-2 oder ein gleichwerti-
ges Label.  

Die Kennzeichen EMICODE EC1, 
EC1 plus, Eco-1 oder Eco-2 wer-
den nur emissionsarmen Produk-
ten verliehen.  
Zur Umsetzung dieser Vorgabe 
wird empfohlen, auf der Baustelle 
nur Produkte in Originalgebinde zu 
verwenden. 

 Produkte-
Datenblätter 
mit ersichtli-
chem EMI-
CODE EC1 
bzw. EC1 plus 
Label 

225, 281 In den Vorbedingungen und 
in den Leistungspositionen 
der Ausschreibung ist die 
Anforderung zu erwähnen. 

Rechtzeitige Information der 
zuständigen Person des 
beauftragten Unternehmens, 
Auswahl gelabelter Produkte, 
Sammeln der Produktedaten-
blätter. 
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Nr. Thema Vorgabe Bemerkung Nachweis Massnahmen zur Umsetzung (indikativ) 

Phase V/P Phase A/R Betrifft  
z.B. BKP 

Ausschreibung Realisierung 

MG Gebäudekonzept       

MG2.010 Nutzungsflexi-
bilität der 
Raumstruktur 

Bereits vor der Modernisierung 
liess sich die Raumaufteilung ohne 
Eingriff ins Tragsystem wesentlich 
verändern), die durch die Bau-
massnahmen nicht verringert 
wurde 
oder 
Die Nutzungsflexibilität der Raum-
struktur wurde im Vergleich zum 
Zustand vor der Modernisierung 
deutlich verbessert. 

Bei Einfamilienhäusern und klei-
nen Schulbauten z.B. Wände 
Treppenhaus und Korridor tra-
gend, Rest nicht tragend. Bei 
kleinen Mehrfamilienhäusern z.B. 
alle Wohnungstrennwände tra-
gend, alle Wände zwischen den 
Zimmern nicht tragend. 

Grundriss-
pläne mit 
farblich mar-
kierten Tra-
gelementen 

̶ Planung Umsetzung der Ergebnisse 
aus der Projektierungspha-
se. 

Kontrolle der Umsetzung auf 
der Baustelle. 

MG2.020 Nutzungsflexi-
bilität der 
Gebäudestruk-
tur 

Einfamilienhäuser: das Gebäude 
lässt sich ohne grosse bauliche 
Veränderungen in zwei separate 
Wohnungen aufteilen. 
Mehrfamilienhäuser: Die Grösse 
der Wohnungen lässt sich ohne 
Eingriff in die Tragstruktur wesent-
lich verändern. 

Bei Mehrfamilienhäusern z.B. 
Schaltzimmer. 

Grundriss-
pläne mit 
farblich mar-
kierten Tra-
gelementen. 

̶ 211, 212, 
213, 214, 
271 

Umsetzung der Ergebnisse 
aus der Projektierungspha-
se. 

Kontrolle der Umsetzung auf 
der Baustelle. 

MG3.010 Zugänglichkeit 
vertikaler HT-
Installationen 

Die vertikal geführten Lüftungs- 
und Sanitärinstallationen sind über 
alle Geschosse einfach zugänglich 
sowie reparierbar, demontierbar, 
erneuerbar und erweiterbar. Die 
Anordnung im Grundriss erlaubt 
kurze Erschliessungswege. 
oder: 
Die Zugänglichkeit von mehr als 
der Hälfte der vertikal geführten 
Haustechnikinstallationen wird im 
Vergleich zum Zustand vor der 
Modernisierung deutlich verbes-
sert. 

z.B. personenbreiter, gut zugängli-
cher Schacht; Türen, Verkleidun-
gen oder nicht tragende Vormaue-
rungen, die mit kleinem Aufwand 
entfernbar sind. 

Beschrieb 
Haustechnik-
Konzept er-
gänzt mit 
Skizzen oder 
Plänen, wel-
che die Zu-
gänglichkeit 
der Installatio-
nen dokumen-
tieren. 

Fotos Planung Umsetzung der Ergebnisse 
aus der Projektierungspha-
se. 

Kontrolle der Umsetzung auf 
der Baustelle, Dokumentation 
mittels Fotos. 
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Nr. Thema Vorgabe Bemerkung Nachweis Massnahmen zur Umsetzung (indikativ) 

Phase V/P Phase A/R Betrifft  
z.B. BKP 

Ausschreibung Realisierung 

MG3.020 Zugänglichkeit 
horizontaler 
HT-
Installationen 

Die horizontal geführten Lüftungs- 
und Sanitärinstallationen sind 
ohne grossen Aufwand zugänglich 
sowie reparierbar, demontierbar, 
erneuerbar und erweiterbar 
oder 
die Zugänglichkeit von mehr als 
der Hälfte der horizontal geführten 
Haustechnikinstallationen wird im 
Vergleich zum Zustand vor der 
Modernisierung deutlich verbes-
sert. 

z.B. offene Leitungsführung, 
grossflächige Revisionsöffnungen 
in abgehängter Decke.  

Beschrieb 
Haustechnik-
Konzept er-
gänzt mit 
Skizzen oder 
Plänen, wel-
che die Zu-
gänglichkeit 
der Installatio-
nen dokumen-
tieren. 

Fotos Planung Umsetzung der Ergebnisse 
aus der Projektierungspha-
se. 

Kontrolle der Umsetzung auf 
der Baustelle, Dokumentation 
mittels Fotos. 

MG4.010 Austausch- 
und Rückbau-
fähigkeit von 
Tragstruktur 
und Gebäude-
hülle 

Für neu eingebaute Bauteile oder 
Bauteilschichten werden lösbare, 
rein mechanische Befestigungen 
verwendet, welche den späteren 
Austausch, die Verstärkung oder 
Wiederverwendung der neu ein-
gebauten Bauteile bzw. Bauteil-
schichten erlauben, ohne dass 
angrenzende Bauteile beschädigt 
oder erneuert werden. 

Der Aus- und Wiedereinbau von 
angrenzenden Bauteilen ist zuläs-
sig. Die lose Verlegung wird der 
mechanischen Befestigung gleich-
gestellt. Bauteilaufbauten, deren 
Schichten derselben Materialfrak-
tion angehören (z.B. rein minerali-
scher Putz auf Mauerwerk) sind 
von dieser Vorgabe ausgenom-
men.  
Vor allem bei Bauteilen, welche 
eine kürzere Nutzungsdauer als 
angrenzende Bauteile besitzen 
(z.B. Fenster), ist die einfache 
Austauschbarkeit wichtig. 

Detailpläne 
Fassade 
(Fensteran-
schluss, 
Dachab-
schluss und 
Sockel). 

Fotos aus der 
Ausführungs-
phase (Fens-
termontage). 

211, 212, 
213, 214, 
215, 216, 
221, 222, 
224, 226, 
228 

Die ausschliessliche Ver-
wendung von mechani-
schen Befestigungsmitteln 
ist in den Vorbedingungen 
der Ausschreibungsunterla-
gen aufzuführen. Bei Leis-
tungen, für welche Befesti-
gungsmittel verwendet 
werden, sind mechanische 
Befestigungen auszuschrei-
ben. 

Rechtzeitige Information der 
zuständigen Personen der 
beauftragten Unternehmen, 
Kontrolle der Umsetzung auf 
der Baustelle, Dokumentation 
mittels Fotos. 

MG4.020 Austausch- 
und Rückbau-
fähigkeit des 
Ausbaus 

Für neu eingebaute Bauteile oder 
Bauteilschichten werden lösbare, 
rein mechanische Befestigungen 
verwendet, welche den späteren 
Austausch, die Verstärkung oder 
Wiederverwendung der neu ein-
gebauten Bauteile bzw. Bauteil-
schichten erlauben, ohne dass 
angrenzende Bauteile beschädigt 
oder erneuert werden.. 

Der Aus- und Wiedereinbau von 
angrenzenden Bauteilen ist zuläs-
sig. Die lose Verlegung wird der 
mechanischen Befestigung gleich-
gestellt. Bauteilaufbauten, deren 
Schichten derselben Materialfrak-
tion angehören (z.B. Gipsputz auf 
Gipsplatte) sind von dieser Vorga-
be ausgenommen.  
Vor allem bei Bauteilen, welche 
eine kürzere Nutzungsdauer als 
angrenzende Bauteile besitzen 
(z.B. Einbaumöbel), ist die einfa-
che Austauschbarkeit wichtig. 

̶ Auszug Werk-
vertrag, Fotos 
aus der Aus-
führungspha-
se. 

214, 215, 
243, 271, 
272, 273, 
274, 276, 
277, 281, 
282, 283, 
284 

Die ausschliessliche Ver-
wendung von mechani-
schen Befestigungsmitteln 
ist in den Vorbedingungen 
der Ausschreibungsunterla-
gen aufzuführen. Bei Leis-
tungen, für welche Befesti-
gungsmittel verwendet 
werden, sind mechanische 
Befestigungen auszuschrei-
ben. 

Rechtzeitige Information der 
zuständigen Personen der 
beauftragten Unternehmen, 
Kontrolle der Umsetzung auf 
der Baustelle, Dokumentation 
mittels Fotos. 
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Nr. Thema Vorgabe Bemerkung Nachweis Massnahmen zur Umsetzung (indikativ) 

Phase V/P Phase A/R Betrifft  
z.B. BKP 

Ausschreibung Realisierung 

MG5.010 Wasserspar-
konzept (Ap-
parate und 
Armaturen) 

Bei Sanitärapparaten und Aus-
laufarmaturen werden Produkte 
gewählt, die einen effizienten 
Wassereinsatz ermöglichen. 

WC-Spülsysteme: WELL-Label 
Klasse A oder 2-Mengen-Spülung;  
Urinale: Wasserlose Urinale, 1-
Liter-Urinale oder Urinal-
Spülsysteme mit WELL-Label 
Klasse A; 
Waschtischarmaturen: Energieeti-
kette Klasse A oder WELL-Label 
Klasse A; Duscharmaturen (inkl. 
Brause), Küchenarmaturen: Ener-
gieetikette Klasse A oder B oder 
WELL-Label Klasse A oder B;  
Stark frequentierte oder öffentliche 
Anlagen: Waschtischarmaturen mit 
Annäherungs-Automatik und 
Stromverbrauch <0.3 W, zeitge-
steuerte Duscharmaturen. 

̶ Produkteda-
tenblatt oder 
Ausdruck der 
entsprechen-
den Label-
Listen 

251, 252, 
253, 254, 
255, 256, 
258 

In den Leistungspositionen 
der Ausschreibung ist die 
Anforderung zu erwähnen. 

Rechtzeitige Information der 
zuständigen Person des 
beauftragten Unternehmens, 
Sammeln der Produktedaten-
blätter. 

MG5.020 Umgang mit 
Regenwasser  

Für die Liegenschaft wird ein 
Konzept zum ökologischen Um-
gang mit Regenwasser erarbeitet 
und vollständig umgesetzt. 

Ziel ist eine Reduktion der Mete-
orwassermenge, welche vom 
Grundstück abfliesst. 
Im Konzept ist der Umgang mit 
Regenwasser anhand folgender 
Massnahmen aufzuzeigen: Grau-
wassernutzung (Gartenbewässe-
rung, gewerbliche Nutzung oder 
WC Spülung); Versickerung (nach 
Möglichkeit über die belebte Bo-
denschicht) unter Berücksichti-
gung der gesetzlichen Vorgaben, 
sickerfähige Beläge; Retention 
z.B. mit Dachbegrünung, Gelän-
demulden, Weiher etc.  

Umgebungs-
plan mit Anga-
ben zu den 
geplanten 
Massnahmen 

Schema Sani-
tärinstallatio-
nen, Plan 
Dachbegrü-
nung, Umge-
bungsplan, 
jeweils mit 
eingezeichne-
ten Massnah-
men. 

Planung Die Positionen der Aus-
schreibung haben die ent-
sprechenden Leistungen zu 
enthalten. 

Kontrolle der Umsetzung auf 
der Baustelle. 
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Nr. Thema Vorgabe Bemerkung Nachweis Massnahmen zur Umsetzung (indikativ) 

Phase V/P Phase A/R Betrifft  
z.B. BKP 

Ausschreibung Realisierung 

MG7.010 Witterungsbe-
ständigkeit der 
Fassade 

Die empfindliche Fassadenteile 
sind ausreichend witterungsge-
schützt (Dachvorsprung, Sockel 
aus witterungsunempfindlichem 
Material) oder  
die Fassade (Verputz, Mauerwerk 
bzw. Fassadenbekleidung und 
Sockel) besteht aus witterungsun-
empfindlichen Materialien bzw. 
Konstruktionen. 
oder  
Die Beständigkeit der Fassade 
wurde gegenüber dem Zustand 
vor der Modernisierung deutlich 
verbessert (Materialwahl, Witte-
rungsschutz der empfindlichen 
Fassadenteile). 

Als witterungsunempfindlich gelten 
z.B. Faserzement, Glas, korrosi-
onsbeständige Metalle, Sichtbeton 
etc. 
Verputze gelten nur dann als 
witterungsunempfindlich, wenn sie 
ausschliesslich aus mineralischen 
Bestandteilen bestehen und min-
destens. Putzdicke von 10 mm für 
Grundputz und Einbettungsschicht 
aufweisen. 

Typischer 
Fassaden-
schnitt mit 
Darstellung 
von Dachan-
schluss und 
Sockel, Mate-
rialbeschrieb 

Fotos der 
Fassade 

211, 212, 
213, 214, 
215, 216, 
226 

Umsetzung der Ergebnisse 
aus der Projektierungspha-
se. 

Kontrolle der Umsetzung auf 
der Baustelle. 

MG7.020 Witterungsbe-
ständigkeit der 
Fenster 

Die bewitterte Seite von neu ein-
gebauten Fenstern und von fixen 
Sonnenschutzeinrichtungen be-
steht aus witterungsunempfindli-
chen Materialien. 
Oder: 
Die neu eingebauten Fenster und 
fixen Sonnenschutzeinrichtungen 
sind ausreichend witterungsge-
schützt. 

Als witterungsunempfindlich wer-
den Kunststoff-, Aluminium- oder 
Holz-Metallfenster angesehen.  
Ausreichender Witterungsschutz: 
Tiefe der Ausladung mindestens 
0.2 * Höhe des bewitterten Bau-
teils. 

Beschrieb 
Fenster und 
Sonnenschutz, 
typischer 
Fassaden-
schnitt mit 
Darstellung 
Fenster und 
Sonnenschutz 

Fotos der 
Fenster 

221, 228 Umsetzung der Ergebnisse 
aus der Projektierungspha-
se. 

Kontrolle der Umsetzung auf 
der Baustelle. 

MG8.010 Erweite-
rungsmöglich-
keiten, Reser-
ve 

Mit der Modernisierung wurde 
sämtliches Verdichtungspotential 
auf dem Grundstück, im bzw. auf 
dem Gebäude ausgeschöpft. 
oder: 
Auf dem Grundstück sind Erweite-
rungsbauten möglich.  
oder: 
Das Gebäude erlaubt die spätere 
Aufstockung bzw. den Ausbau von 
oberirdischen Gebäudeteilen.  

Die möglichen Erweiterungen bzw. 
Ausbauten müssen mindestens 
20% der aktuellen Energiebezugs-
fläche umfassen. 

Situations- 
oder Grund-
risspläne mit 
eingezeichne-
ten Erweite-
rungsmöglich-
keiten oder 
Nachweis, 
dass Bauvo-
lumen voll-
ständig ausge-
schöpft ist. 

̶ Planung Umsetzung der Ergebnisse 
aus der Projektierungspha-
se. 

Kontrolle der Umsetzung auf 
der Baustelle. 
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Phase V/P Phase A/R Betrifft  
z.B. BKP 

Ausschreibung Realisierung 

MM Materialien und Bauprozesse       

MM2.010 Label für Holz 
und Holzwerk-
stoffe 

Alle verwendeten Hölzer bzw. 
Holzwerkstoffe tragen das Her-
kunftszeichen Schweizer Holz 
HSH, das FSC- oder das PEFC-
Label. Die entsprechenden Nach-
weise liegen vor. 

Nur das Herkunftszeichen Schwei-
zer Holz HSH, das FSC- oder das 
PEFC-Label stellen eine nachhal-
tige Bewirtschaftung der Wälder 
sicher und gewährleisten, dass 
das Holz nicht aus der Abholzung 
von Primärwäldern stammt.  
Produkte mit Kennzeichnung Eco-
1 oder Eco-2 erfüllen die Vorgabe. 

̶ Herkunftszei-
chen bzw. 
Zertifikate von 
mindestens 80 
Vol.-% der 
verwendeten 
Hölzer bzw. 
Holzprodukte 

214, 215, 
221, 258, 
273, 281, 
282, 283 

In den Positionen der Aus-
schreibung sind HSH-, FSC- 
bzw. PEFC-zertifizierte 
Hölzer zu beschreiben und 
die Notwendigkeit eines 
Nachweises mittels Zertifi-
kat zu erwähnen. 

Rechtzeitige Information der 
zuständigen Person des 
beauftragten Unternehmens, 
Zertifikate der Hölzer einfor-
dern (Achtung! Es muss 
nachvollziehbar sein, dass 
sich das Zertifikat auf die 
verbauten Hölzer bezieht). 

MM4.020 Dämmstoffe 
mit ungünsti-
gen ökologi-
schen Eigen-
schaften (Dä-
cher, Decken 
und Funda-
mentplatten) 

Auf die Verwendung von Dämm-
stoffen mit ungünstigen ökologi-
schen Eigenschaften für Dächer, 
Decken und Fundamentplatten 
wird verzichtet. 

Probleme bereiten z.B. halogen-
haltige Treibgase (z.B. teilfluorierte 
Kohlenwasserstoffe/HFKW, 2-
Chlorpropan) in XPS, PUR/PIR 
und PF (Phenolharz) sowie 
Flammschutzmittel wie Borate in 
Zelluloseprodukten, HBCD (Hexa-
bromcyclododecan) in EPS und 
XPS sowie TCPP in PUR/PIR. 
Produkte mit Kennzeichnung Eco-
1 und Eco-2 erfüllen die Vorgabe. 

̶ Auszug Werk-
vertrag oder 
Lieferschein 
mit Produktan-
gabe der ver-
wendeten 
Dämmstoffe. 

211, 214, 
224, 225, 
248, 255, 
271, 273, 
281, 283  

In den Positionen der Aus-
schreibung sind Dämmstof-
fe ohne problematische 
Inhaltstoffe, wie zum Bei-
spiel Borate, HFWK oder 
Halogene zu beschreiben. 

Rechtzeitige Information der 
zuständigen Person des 
beauftragten Unternehmens, 
Sammeln der Produktedaten-
blätter. 

MM4.021 Dämmstoffe 
mit ungünsti-
gen ökologi-
schen Eigen-
schaften 
(Wände) 

Auf die Verwendung von Dämm-
stoffen mit ungünstigen ökologi-
schen Eigenschaften für Fassa-
den, Perimeterbereich und Innen-
wanddämmung wird verzichtet. 

Probleme bereiten z.B. halogen-
haltige Treibgase (z.B. teilfluorierte 
Kohlenwasserstoffe/HFKW, 2-
Chlorpropan) in XPS, PUR/PIR 
und PF (Phenolharz) sowie 
Flammschutzmittel wie Borate in 
Zelluloseprodukten, HBCD (Hexa-
bromcyclododecan) in EPS und 
XPS sowie TCPP in PUR/PIR. 
Produkte mit Kennzeichnung Eco-
1 und Eco-2 erfüllen die Vorgabe. 

̶ Auszug Werk-
vertrag oder 
Lieferschein 
mit Produktan-
gabe der ver-
wendeten 
Dämmstoffe. 

211, 214, 
224, 225, 
248, 255, 
271, 273, 
282  

In den Positionen der Aus-
schreibung sind Dämmstof-
fe ohne problematische 
Inhaltstoffe, wie zum Bei-
spiel Borate, HFWK oder 
Halogene zu beschreiben. 

Rechtzeitige Information der 
zuständigen Person des 
beauftragten Unternehmens, 
Sammeln der Produktedaten-
blätter. 

NM4.030 Chemischer 
Wurzelschutz 
für die Abdich-
tung  

Für die Abdichtung von Dächern 
oder Bauteilen unter Terrain wer-
den ausschliesslich Produkte ohne 
chemischen Wurzelschutz ver-
wendet. 

Der chemische Wurzelschutz stellt 
eine starke Belastung der Böden 
und Gewässer dar. Kunststofffo-
lien (z.B. TPO, FPO) sind ohne 
chemische Ausrüstung wurzelfest. 
Bitumenbahnen mit der Bezeich-
nung «WF» weisen einen chemi-
schen Wurzelschutz auf. Produkte 
mit Kennzeichnung Eco-1 oder 
Eco-2 erfüllen die Vorgabe. 

̶ Produkte-
Datenblatt 
Abdichtungen 

224, 225  In den Positionen der Aus-
schreibung sind Materialien 
bzw. Produkte ohne chemi-
schen Wurzelschutz zu 
beschreiben. 

Rechtzeitige Information der 
zuständigen Person des 
beauftragten Unternehmens, 
Sammeln der Produktedaten-
blätter. 
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Nr. Thema Vorgabe Bemerkung Nachweis Massnahmen zur Umsetzung (indikativ) 

Phase V/P Phase A/R Betrifft  
z.B. BKP 

Ausschreibung Realisierung 

MM4.040 Biozidfreie 
Fassaden 

Auf den Einsatz von Bioziden zum 
Film- oder Holzschutz (Algizide, 
Fungizide, Insektizide, Nanosilber 
etc.) wird für den ganzen Fassa-
denaufbau verzichtet. 

Biozide von Putzen und Anstrich-
stoffen können stark umweltbelas-
tend sein. Systeme mit minerali-
schem Bindemittel (Zement, Kalk, 
Trass), mindestens 10 mm Dicke 
von Grundputz und Einbettungs-
masse sowie mineralischem An-
strich (Organosilikat-/ 2K-
Silikatfarbe) benötigen keine Bio-
zide zur Verhinderung von Algen- 
oder Pilzbewuchs.  
Ausgenommen von dieser Vorga-
be sind Biozide zur Topfkonservie-
rung. Richtig konstruierte Holzfas-
saden benötigen keine Holz-
schutzmittel. Witterungsbedingte 
Verfärbungen sind in Kauf zu 
nehmen oder eine Vorvergrauung 
vorzusehen. Produkte mit Kenn-
zeichnung Eco-1 oder Eco-2 erfül-
len die Vorgabe. 

̶ Produkte-
Datenblätter 
der eingesetz-
ten Produkte 

214, 215, 
226, 227 

In den Positionen der Aus-
schreibung sind Materialien 
bzw. Systeme ohne Film-
/Holzschutz zu beschreiben. 

Rechtzeitige Information der 
zuständigen Person des 
beauftragten Unternehmens, 
Festlegung geeigneter Pro-
dukte, Sammeln der Pro-
duktedatenblätter. 

MM4.050 Halogenfreie 
Installations-
materialien 

Im ganzen Gebäude werden halo-
genfreie Materialien für Installatio-
nen verwendet. 

Halogenhaltige Materialien sind 
z.B. PVC, Fluorkunststoffe («Tef-
lon» etc.) oder Kunststoffe, die 
halogenierte Flammschutzmittel 
enthalten. Halogenhaltige Materia-
lien werden oft bei Elektroinstalla-
tionen (Drähte und Kabel, Rohre, 
Kabelkanäle etc.) oder HLKS-
Installationen (Rohre, PVC-
Ummantelungen, flexible 
Rohrdämmungen etc.) eingesetzt. 

̶ Lieferschein 
mit Produktan-
gabe 

231, 232, 
233, 234, 
235, 237, 
241, 242, 
243, 244, 
245, 246, 
251, 252, 
253, 254, 
255, 256, 
258 

In den Positionen der Aus-
schreibung sind Materialien 
bzw. Produkte ohne Halo-
gene zu beschreiben. 

Rechtzeitige Information der 
zuständigen Personen der 
beauftragten Unternehmen, 
Produktdatenblätter sammeln. 

MM4.060 Organisch-
mineralische 
Verbundmate-
rialien 

Auf den Einsatz von Verbundmate-
rialien mit ungünstigen ökologi-
schen Eigenschaften wird verzich-
tet. 

Organisch-mineralische Verbund-
materialien wie Gipsfaserplatten, 
zement- oder gipsgebundene 
Spanplatten oder mineralisch 
gebundene Holzwolle-
Leichtbauplatten verursachen 
Probleme bei der Entsorgung 
(nicht brennbar, kein Recycling 
möglich, nicht deponierbar). 
Produkte mit Kennzeichnung Eco-
1 erfüllen die Vorgabe. 

̶ Auszug Werk-
vertrag, Pro-
duktdatenblatt 

211, 213, 
214, 215, 
216, 222, 
271, 273, 
282 

In den Vorbedingungen und 
den Positionen der Aus-
schreibung wird erwähnt, 
dass keine mineralische 
Verbundmaterialen verwen-
det werden dürfen. 

Kontrolle der Umsetzung auf 
der Baustelle, Produktdaten-
blätter sammeln. 
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Nr. Thema Vorgabe Bemerkung Nachweis Massnahmen zur Umsetzung (indikativ) 

Phase V/P Phase A/R Betrifft  
z.B. BKP 

Ausschreibung Realisierung 

MM4.080 PVC-Baupro-
dukte mit 
umweltrele-
vanten Be-
standteilen 

Es werden nur PVC-Produkte 
ohne problematische Additive 
(umweltrelevante Bestandteile) 
eingesetzt. 

Zu den umweltrelevanten Bestand-
teilen gehören z.B. Barium-Zink-
Stabilisatoren in PVC-
Fensterrahmen, Blei-Stabilisatoren 
in PVC-Abwasserrohren, Antimon-
trioxid (Flammschutzmittel) in 
PVC-Dachbahnen und Phtalat-
Weich-macher in PVC-
Bodenbelägen.  
PVC-Produkte mit Kennzeichnung 
Eco-1 oder Eco-2 erfüllen die 
Vorgabe. 

̶ Produkt- oder 
Sicherheitsda-
tenblätter der 
eingesetzten 
PVC-Produkte 
mit Angaben 
zu den ver-
wendeten 
Additiven. 

204, 211, 
221, 224, 
231, 232, 
233, 234, 
235, 237, 
241, 242, 
243, 244, 
245, 246, 
254, 281, 
282, 283 

In den Positionen der Aus-
schreibung sind PVC-
Produkte ohne problemati-
sche Additive oder PVC-
Produkte, die die Eco-
Produktebewertung eco1 
oder eco2 erfüllen, zu be-
schreiben. 

Rechtzeitige Information der 
zuständigen Person des 
beauftragten Unternehmens, 
Sammeln der Produktedaten-
blätter. 

  


